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JP J^euc führe JP

3)n bes hebelfpalters altem dorren

Stebt ein neuer ©aul im ^orgefpann,

der nad) acbtungsoollem £)ufefd)arren

3icbt unb räfoniert fo gut er fann:

Srftens follte mer bie *îKàber furnieren,

groeitens fürd)t' td), bafj ber Strang zerreißt,

drittens finb' id) müffen mir probieren,

Wie man Mieles ab bem Wagen fd>metfjt

fyeba)" ruft ber ^ubrmann, immer focf>te Î

dir gebrid)t's bei beinern 3fofjoerftanb

$lm ©efüble für bas $}ergebrad)te,

Siix bte Xrabition im ^unbenlanb.

Wiffe, ein 13ebtfel renooieren

Norbert ^andxs, was fid) fd)toerlid) lobnt.

,9îîtt i^aroffen roollt ibr fonfurrteren?'

£)eifjt's bann, ,ad>, bic finb roir nicbt geroobntP

JUlerbings, bie £rad)t tft oft nicht prima,

©od) bebenf, roie rar bas ©ute tft!
Êtegt bas nid)t >um Xeil aueb ûn bem ^lima?
IBäcbft bas Befte nicbt gan? nab beim ^ift?

Jlbsulaben roürbe bir gefallen?

dies unb 3enes fet bloß für bte ftai)?
^îcinctroegen boeb «ft lauf ?u Hillen,

Die roas fönnen! Sorg' mir für CErfat*!"

So ber Fuhrmann. Unb ber ©aul, ber neue,

Wadft ftcb Hetnlaut auf bte Bettelfabrt,
Sammelt rings, roomit er eud) erfreue,

Schafft aueb felbft bîn^u nad) fetner &rt.
«ubolf 2ßilüctm £juber

Hn die alten und neuen freunde des JVebelfpalter

fyzxx J. p. Boscovits, ber oerebrte Papa mit bem jungen 5 Scbrotertgfetten ?u bebeben, bte gerabe bei uns bem ©ebenen

fersen, bat mir feinen Speer übergeben unb roill ftd) in ben g eines fatirifchen Blattes entgegenfteben.

Sd>lafrocf roerfen, nad)bem er lange Oabre binburd) allein ber S £luf bie gufrtebenbeit $U(er roirb bte Êeitung eines folcben

^Hebaftton oorgeftanben unb gemetnfam mit £}errn Boscovits S Blattes im oornberein oer^tebten müffen, nicbt ?um roenigftett

junior für bte 3lluftratton aufgefommen tft. &ufjer biefen jj besbalb, roeil bte fyaut bes Scbroeisers gegen J^rtttf unb Satire

beiben Herren, bie aud) roetterbin mit tbrem Stift für unfer jj befanntermafjen empfinbltd) tft, roäbrenb jebes £00, befonbers

Blatt tätig fein roerben, ftellen fid) iu metner ^reube einige j| roenn es oom 9}uslanb gefpenbet roirb, überaus banfbar auf*

anbere febr fcbäfyensroerte ^ünftler in ben dienft bes hebel; 5 genommen roirb.

fpalter". 3 dennod) glaubt ber hebelfpalter" ?ufunftsfreubig fein
S

3m übrigen roirb bte Êaft, bie Hâter Bosco Otts allein S ?u bürfen. (£r f>off t, bafj allmäblicb alle diejenigen feinem

getragen bût, auf mebrere Sd)ultern oertetlt: in ber ^ebafs S ßeferfreis angeboren roerben, bie frei oon jebem Pbilifterrunv

rtonstätigfeit roerbe td) rotrffam unterftüfjt burd) fyxxn R. ÜJ. ^ bcr?f>aft ?u lad>en oermögen, roenn unfere öffentltcben unb ge*

Ruber, beffen btsberige ItteranfdK Arbeit beroeift, bafj ibm | fellfd)aftlid)en (Einrtd)tungen, unfere fleinen unb grofjen Würben;,

©oben eigen, bie bem Blatte zugute fommen roerben. die neu \ Jlmter= unb Spiefjträger unoerfebens in bie Beleud)tung einer

btniugeroonnene Mitarbeit oon beroorragenben febroeiserifeben \ bwnoroollen 3%itif geraten.
S

Scbrtftftellern roirb bem politifcben Witjblatt ber Scbroei? ?ur s ^öge bie 3abl ber £ad)bereiten fid) täglid) mebren, unb

(Ehre unb sur Qkxbe geretd>en unb roobl aud) mitbelfen, bie S bte ber Belacbensroerten aud)!
^rifc Csberfolb

^ s^eue fukre ^
An des Nebelspalters altem Karren

Steht ein neuer Gaul im Vorgespann,

Der nach achtungsvollem Hufescharren

Zieht und räsoniert so gut er kann:

Erstens sollte wer die Räder schmieren,

Zweitens fürcht' ich, das) der Strang zerreißt,

Drittens find' ich müssen wir probieren,

Wie man Vieles ab dem Wagen schmeißt

Heda?" ruft der Fuhrmann, immer sachte?

Dir gebricht's bei deinem Roßverstand

Am Gefühle für das Hergebrachte,

Für die Tradition im Kundenland.

Wisse, ein Vehikel renovieren

Fordert Manches, was sich schwerlich lohnt.

,Mit Karossen wollt ihr konkurrieren?'

Heißt's dann, ,ach, die sind wir nicht gewohnt!"

Allerdings, die Fracht ist oft nicht prima,

Doch bedenk', wie rar das Gute ist!

Liegt das nicht ?um Teil auch an dem Klima?

Wächst das Beste nicht gan? nah beim Mist?

Abzuladen würde dir gefallen?

Dies und Jenes sei bloß für die Katz?

Meinetwegen doch erst lauf' ?u Allen,
Die was können? Sorg' mir für Ersatz?"

So der Fuhrmann. Und der Gaul, der neue,

Macht sich kleinlaut auf die Bettelfahrt,
Sammelt rings, womit er euch erfreue,

Schafft auch selbst hin?u nach seiner Art.
Rudolf Wilhelm Huber

An äie alten unâ neuen freunäe cles ^ebelspalter

Herr I. Koscovits, der verehrte Papa mit dem jungen z Schwierigkeiten ?u beheben, die gerade bei uns dem Gedeihen

Herfen, hat mir seinen Speer übergeben und will sich in den z eines satirischen Blattes entgegenstehen.

Schlafrock werfen, nachdem er lange Iahre hindurch allein der Z Auf die Zufriedenheit Aller wird die Leitung eines solchen

Redaktion vorgestanden und gemeinsam mit Herrn Koscovits ^ Blattes im vornherein verachten müssen, nicht ?um wenigsten

junior für die Illustration aufgekommen ist. Nußer diesen H deshalb, weil die Haut des Schweibers gegen Kritik und Satire

beiden Herren, die auch weiterhin mit ihrem Stift für unser H bekanntermaßen empfindlich ist, während jedes Lob, besonders

Blatt tätig sein werden, stellen sich ?u meiner Freude einige H wenn es vom Ausland gespendet wird, überaus dankbar

aufandere sehr schätzenswerte Künstler in den Dienst des Rebel- z genommen wird.

spalter". z Dennoch glaubt der Nebelspalter" ?utunftsfreudig sein
z

Im übrigen wird die Last, die Vater Boscovits allein Z )u dürsen. Er hofft, daß allmählich alle Diejenigen seinem

getragen hat, auf mehrere Schultern verteilt: in der Redat- ^ Leserkreis angehören werden, die frei von jedem Philistertum,

tionstätigteit werde ich wirksam unterstützt durch Herrn K. A. H herzhaft ?u lachen vermögen, wenn unsere öffentlichen und ge-

f?uber, dessen bisherige literarische Arbeit beweist, daß ihm H sellschaftlichen Einrichtungen, unsere kleinen und großen Würden-,

Gaben eigen, die dem Blatte zugute kommen werden. Die neu z Amter- und Spießträger unversehens in die Beleuchtung einer

hiiyugewonnene Mitarbeit von hervorragenden schweizerischen z humorvollen Kritik geraten.

Schriftstellern wird dem politischen Witzblatt der Schwei? ?ur z Möge die Zahl der Lachbereiten sich täglich mehren, und

Ehre und ?ur Zierde gereichen und wohl auch mithelfen, die Z die der Velachenswerten auch?

Fritz Ebersold
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